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(Fortsetzung von Seite 1.)Alls dem Staate Nebraska! Omaha Musik - Verein!
' 17: nnd (5ah Str. , " '

Aufnahme int Congrcssioital Sie

cord" fand, ach der selbst das stärke

ste Schlachtschiff durch ein Unterfee
boot zerstört tvcrden kann.

Vrrikänftigc Ausichtkn.
Der seiner Sondcrlichkeit wegen

bekannte Kongrep.abgeordnete I. K.
Tavis von Teraö machte darauf rnf
merksain, dafz die. Vereinigten Staa-te-

sich mitschtlldig an dem deutschen

Tanchbootkrieg gemacht hätten, im
dem sie es aÄ Furcht vor Englands
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O!el CamS GrwissenSfoiidZ.

Hat im Jahr, 1010 feie höchst biSlirng
Summe erreicht.

Bekanntlich halt die amerikanische

öundcsreginung
' schon . seit etwas

ber einem Jahrhundert einen söge
nannten Gewissens - Fonds, r. wel
jhen irgend jemand, der sie bestohlen
?der betrogen hat, das betreffend
öcld so siill, oie es genommen,
iurückgeben kann, ohne seinen Namen
preisgeben zu müssen.

B!an kann nicht gerade sage, daß
dieser interessante Fonds sehr hoch
wäre; und es ist nicht wahrscheinlich,
oaß er in einem irgend zulänglichen
Verhältnis zur Gesamtsumme jener
gorgekommenen und nicht geahndeten
Diebstähle und Uebervorteilungen
steht. Die schlimmsten Sünder sind
:ben nicht diejenigen, denen manchmal

Samstag, öcn 24. Februar,
' abends 8:30; -

Tanz des Omaha Musik-Verein- s

u

dabei erfahren, warum die arnerika
uische Nevolutioil eigentlich stattge-
funden hat.

Am Montaa lvird eine Delegation
puritanischer Pilger nach Lincoln
reisen, inii zu verhindern, das; (ge.
sehe angenomincn werden. inclchc in
irgend einer Weise ihreil Ideen einer
Sonntagsheiligung zuwiderlaufen.
Augenblicklich find Sonntagswaudel
bilder an der Reihe.

.Heute vorinittag erhöngte sich
Hans Truelsen in seinein Stall au
der Ost Militarh Ave. Er war

Jahre alt, und man nimmt an,
dak schlechte Gesundheit ihn zu der
unseligen Tat vcranlaszt hat.
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Sonntag, den 2"u Februar,
abends 8:80: .

Tanz des Omaha Musik-Verein-s
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Samstag, 6cii 5. März,
abends 8:30: ,

Tanz des LaHorna Clubs
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Jetter Brewing Co., Ltd.
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Hülse & Riepen
Deutsche Leichenbestatter

tBEBEgiMW
cokial-Nachricht- en

aus Fremont, Nebr.t

Freuwilt, 17. Feb.
&nr Pastor Krause hielt gestern

bend seinen 5? illustrierten ilot
trag über die Nefvrination.

, (iv loird berichtet, das: . S.
St'arls. , elcher seit Ausbmch deö
Nrieges niit Siaimdicni an der bel-

gischen Front tiiiiipft, versncherl wird,
eine Woche Ferien zu licfomuicit, mit
nach London zu reisen. Er inill aber,
wie er sagt, bis 31111t Ende dabei
bleiben.

Mitglieder der Farmers Union
der Pohocco Nachbarschaft gaben Ar
thur H. (5l,ris!ensen und ßrau, wel-

che nach Central Citu ziehen ver
.den, gestern abend eine Abschieds
iiberrafchnnst und hintcrlieszm als
Ändenken einen schönen Tisch.

Tr. örorgc Albrecht, welcher eine
Weihe von Iahreil als Missionar in

nöicii tat ia wor, wird in Sonn-

tag früh ' in der hiesigen Saieins
Kirche einen Äortrag kalten und am
Äoend in der lutherischen flirchc in
Vooper sprechen.

Die 5lorbballsvieler der Jyreiiiont
Vochtchulc haben in dieiem Schul
jähre bereits 16 Wettspiele ans l'J
von ihnen einzeaangenen geivonnen.

ftrl. Erna ranenhorjt, welche
vor ungesähr einer Woche sich einer
Operation unterzog, reiste heute nach
.vause.

Die Freinont Milisoldaten sind
ach Hause acfoiiiiiicii und wurde

von ihren Angehörigen gestern
abend nin ahnbos empfangen.

Schüler von Prof. Swihart in
Plair werden daselbst am 15.

in Tana College mit itutfisa
lischen Vortragen uswnrten.

Gestern war die WestTckinle ge.
schlössen, um nunigiert zu werden,
da ein Lall von Scharlach Fieber
iwgefoinmeu war.

Tie Fremont Töchter der ernten-kanische-

Revolution morden am
Sonntag inöglsaint die Uongregati.
onctirche besuchen, nw Herr Pastor
Buk einen patriotischen loitesdienst
abhalten soll. Hoffentlich iverden sie

j Sagt nervöse
cente sslltci?

Aussagen lesen!
Bielr Lknte erzählrn bereitwilligst

von ihren, durch ('adomcr
Tnblcts rrwirkten

Hcilunffkit.

fattttfautt, sknkaiiontNc Saii4tii!

Sin von LilmimoliZmii Men?sn!',r schreibt:
5). Oktober 1UU).

ent ,?rrrn: Letzten 'Bepitmber st
frrnifle ich, iludi WiiMuf iiff Vli'Hif n

Sibfiimsltienm. ich Jtiutf:( mi init nilm
mögliche Wfjf!iniaitöiniiHfilulte!ii ju fiirie
rn, ober frfolßln-t- . ,1 jvg enini Xoftot

ii Mals, brt mich teiifm-ii- i br-- i fliimcu ültiri

(er deNandetle: anfüllst ,luiii soititle ich ew
lt f tnlnrrmniim herum Imirtiielti. Sit bis- -

(rr fufc ich die üinjcitie bet O'obotneiie
IslUfl im 'Pofloii Miotic, die biinit beiifirle

en ittibm deckten sich eumi mir den weinen
- ick eiT(sf)Jüii mich, enu'ti Verlud) zu lochen,
jjilr eine Woche lang miftm trfi ein Cadoinene
luvtet noch iever lUinltUPit mi meine anöere
ÄKuiiAiu, euinucli linhui iiii nur tisch die
loMelteii uns ltenle , ich (itfuiid. ,Xch bitt
etz! hei der iechtter, jiitie. iteule halten mich

oii bet Siratze an und sinnen mich, wo ich

rief):,ii,
deck ich (o (jiit .aabotnpne

Bnticott. ietzt nehmen deiei! mel,
rere Vtutt in Needham daieineiie" ut atisfj
Um tkrwlg.

ixfiiia)liinflsboCr,
,, Peter .ffmulfiep,

63!) Higkwlid de SieebUani, :J;oIf.

Criofier ltl(H.
sin ttc Herr: ?n jetzt bei der dienen dmrfi

lel Uoponiene Kernen Jnhtfüen um bin mit
enfelden lebr gnlrieken, ufro. Hochachlend,
s. Si. aain, X ;:. Pr 88 StUiiuim, a.

2. Iwember 1618.
'eekkter m: OiebraiiiHle bereit mehrere

Sdiochiein ?brer veidomene Tabletten hm
iinlche bnen mitzuteilen, dnk nur dieteiben

troic I ienie leiiieie, Ihre An,e,ge in uu
eier LeiUing ist lehr n,,t. ,iv, Urnehenst,

,rnn! J(. yJiiirubtt.
8822 Folter telr., Pttlöduig, ifla,

Tetiv Tantende fnnben bereits .siellung
(iir öridnmene Tabletten, nnthbern ofle oii
ereil Mittel derwalen, Ti''ielbeil wurde

ifim kein JSeebt sine '?.bezlnii!teit für iierdö'
(ronle Persuneii herge'tellt und die Heriteller
,arNttren jebeZ nl-- iitriedeiislellend
oei lelonrniereil Weib. ?.n allen Slpoitjefen
eilaii'l.

tyxjgksjmvi TtUtUi. m
ttt eflc I Stelnr.

MaliN täglich 2.15. Nkeild 8.15.
(1) im n Ärde
'Jia Samuel

Jteiiiicli & Ho INS, Wririlit & Tieüich, Wink's
Sialeeln, rvln & Henry, .U.ona & ujp,

rUDeiim Reilewoche.
reise Matinee?: Beste Sitze 2r.t, nuiae

lomnien Cailwtng mW onntoa. CSasletie lücbentä: 10, 25, 60 unb 75c.

!..
drH,

Si Spiegel S

Zbe e I e 9 e I 'Henne"
Äüuiikaliime Bnrlestk.

l0l ?Jeleö. !!!idi '.'TitOn II 40
ldieier ifie ii'l 011 Ifie MnaiMiiie", rlltt.
ine .,,, hell. Vxtra f itr Xirn-jln- und !,ei

!o(i nuenb le, iekte Soiferioim Sonett
iifrii inr !,e iaineit OniOdas. Pieisvechei
it die Weiuinnetin.

kchluftkSk0ui,ß Jieils den.)
tll Zchkta,e Crf Iie 3JJliee.

r?'s,..: .m '.. I

HfrV' I
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üea-Jt- int Mi:
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Presse hat, die nicht von England
ans im Interesse Englands geleitet
wird.

Ten beiden Männer aber, welche
den Mut hatten, im ttongrch den

Krebsschaden in (Gestalt einer kauf,
lichen und gekaufteil Presse aufzude- -

aeu, an loelchem unsere Nativu lel
det, luerden sich Anspruch auf einige
Tankbarkeit erworben haben, und
William Hennings Aryan mit ihnen.

Bkrwciidiing der Tanchbvotk.
Tie Jrage der Verwendnng voii

Unterserbooten und bestiickten Han
delsschiffeil hat im lepräsentanten
Hanse eine sehr lebhafte Erörterung
gefunden. Sie gewann dadurch an
Bedeutung, das; sie eine unmittelbare

ntzainoendniig ans den von Teutsch
land gefiihrte,l Tauchbootkrieg zu
lich. Repräsentant Moore von Penil
siilvanien wollte wissen, ob die Be
willigung von $1,000,000 für einen
Untcrieehoottender ' und von ip

400,000 für 18 Unterseeboote von
je 00 Tonneil Wasserverdrängung
nno zu einem siojtcnprcitc von c

?l,30ü,0(M) verlangt sei, nm die letz
teren lediglich zil KüftenBerteidi
giingszivecken zu veriuenden, even
tuell auch zu eineiil rücksichtslosen
Unterseebootkriege" ,mch- deutschem

Mn,ter. Er erllorte, das; er sehr
gerne fnr eine noch gröszere Beiuilli

giliig zuni Bau von Unterseeboote
eintrete, i würde, doch sollteil diesel-
ben au chzn Blockadezivecken veriuend.
bar sein. Teutschland werde befchnl-digt- ,

das Völkerrecht zil brechen, in
dem es von seinen Tauchboote h

mache, in eilten endgültigen
Sieg davonzutragen. Sollte die
Vereinigten Staaten jemals in eine
ähnliche Lage verseht werde, wie
Teutschland, und sich gegen einen zur
See doppelt überlegenen Feind zn
verteidigeil bade, so würde es von
der neuen Seekriegsiuaffe den denk
bar beste, , ttedrauch machen und mit
allen Mitteln zu Verbinder suchen,
das; dem Feinde Munition nnd
Kriegsbedarf zngeführt werden, selbst
wenn dabei einige Menschenleben
verloren gehen sollten,

Für den Ban zahlreicher Unter
weboole trat mich der demokratische
Kongresiabgeoidnete Ianies L. Slay
den von Antonio, Tex., ein, der da-

rauf hinivies. das: die Trend- -

naughts" in der europäischen Kriege
sich als kostspielige Altertümer" er
lnieseu hakten, die i,t einein Museum
ausgestellt werden sollten.

Ter republikanische Kongreszabge'
ordnete Eharles B. Miller von Tu
lnlh, Mi., räumte im Verlaufe
der Tebatte den deutschen Unterfee-boote-

das Recht ein, alle feindlichen
.Handelsschiffe und alle neutralen
Schifte, welche kriegskonterbande an
Bord führen, zu versenken, voraus
geseht, das; den Leuten hinlänglich
icit gegeben werde, ihr Leben iu

Sicherheit 311 bringen.
Ter schon envähnte Kongreszabge-ordnet-

Eallawap von Teras sorgte
dafür, das; die Erklärung des

amerikanische,, Unterfeeboot-Erbauer- s

Simon Lake, der übrigens
auch Mitglied der Schiffsbautechni.
fckeil iViesetlfchaft in Teutfchland ist,

W grhen.
verr und ratt (George Nisse sind

von Stigo, Eolo., heimgekehrt, wo sie
am 2.',. anuai.' sür das Leben n

umreen. Ter junge Ehe
iiiann i,k ein -- ohn von Herrn und
trau John Nisse, uud seine Frau

eine Tochter von Herrn und Frau
Chris. Schönfeldt.

Wie die Schweinepreife in die
Höhe gegangen, davon konnte sich

vergangenen Tonnerstag Adam
Peatrowskl, schmunzelnd nberzeu
gen. Er verkaufte nämlich 00 Stück
der edlen Borstentiere zum Preis
von $11.85 pic 100 Psund und

damit die schöne Suutme von
über $'.000.

In Ehieago starb vergangenen
Mittwoch in ihrem Hcnn die Wit
wc des verstorbenen Kongres'.mannes
E. K. Valentine im Alter von tt8
Iahren.

Letzten Tonnerstag wurden in der
St. Johannes Kirche im Bismark
Townfhip Job,'. ('m und Frl. Marie
Weihe von Herrn Pastor Treskow
für das Hebn verbunden. A,t die
feierliche Handlung reihte sich ein

Empfang im Heim des Onkels der
Braut. E. b. Toescher.

I. E. Elliott.

.arkoffklbankr'Vercin brabsichtigt.
Allianee, '0, Feb. Hier in ei

ne Bewegung im lange. eine staatli-
che Vereinigung der Kortuffelbauer
von !li'ebraska ins Leben zn rufen.
Tie Universität von Neoraska soll
diese Bewegung begünstigen, da mau
hofft, das; mau durch eine derartige
Orgaitisation die Produktion und
OualUat der . Kartoffel?! erhöhen
kann. (Hoffentlich nicht auch noch die

Preise.)

piin. welches den niekt nqreiit.'in Lr,ie ?r, Cuinine" iiiiili
flWiihrl. sonn mm ."Xefteiniiinii iiomnieii
werben. 1j mnsbi niebt nerdv--- , och demnach'

inuffii in den C Irren. ff , mir ein
e'Tpirio Qniiiilie'. Ti' IlliliTriOiriU feen

ü. SM uf leict öchachl. SDt,

Si
rMdJ

Seemacht nterlieijen, gegen die 11m

sercn Handel schädigende Blockade
seitens Euglands Protest zu erheben.
Allerdings wären damals in den
amerikanischen ".eitungen keine tmi-seu- d

sensationelle Titel zu sehen ge-

weint, die das Vorgepen Englands
als einen Insult für die Vereinigten
Staaten gebrand,arkt hätten. Wenn
er Kommandant eines Tanchdavtes
märe und cr würde sich einein be

Ituckten Haudcldamp,er gegenüber
sehen, so ,vürde er nicht so töricht
fein, denselben zu ivarneu und anzn- -

halten und lich dadurch der Gefahr
aussetzen, dak sein Boot von dessen

(beschützen zusantniengeschossen wcr
de. TaS wäre mit Seldstinerd
gleichbedeutend. Tazu aber würde
er keine Lust haben, da er dadurch
anck ' den Tod seiner M.annschast
veranlassett Ivürdc. Er schlosz seine

wirksame Ansprache mit den Worten:
Meine Brüder, ich danke Euch."

Ebenso furchtlos trat der republi-
kanische Abgeordnete H. A. Eooper
von Ilkaciue, WiS., für eine gerechte
Beurteilung des deutschen Tauchboot,
trieges ein, sowie für Erhaltung des
Friedens. Tas war auch das Motiv,
das den Repräsentanten Moore von
Pennsulvanien veranlagte, in den
Redekamps einzutrete. Er erklärte:

och versuche, eine ehrenvollen
Frieden zu erhalten."

Mann sagt seine Mrinung.
Ter republikanische Führer im

Repräsentatttenhauie. James R.
Mann von Chicago, Itt gab der
Ueberzeugung Ausdruck, das; seitens
des Präsidenten olles aufgeboten
werde sollte, um die Verewigten
Staate,, vor einer Beteiligung an
dem europäischen Kriege zu bewah-reit- .

Tie Monroe Toltn,, wiirde
dadurch gefährdet werden, denn
wenn wir unö in europäische ,Min
del eiIies;e, wurden wir es cnro- -

vaiimeu :'.'(, an m nicht verarge,
sönnen, wenn sie sich in amerilani
sche Ztreitsragen mischten. Es fullte
uns genügen, der Hauotkiiktiir ,u,s
dem amerikanischen Kontinent zn
bleiben. Erst wenn wir Zentral-un-

Siidanterik.a gegenüber
' unsere

Pflicht getan hätten, können wir es
auf uns nehmen, auch die ;!imiii',i
tioit Europas zu regulieren.

Tli liiiMii Tiihrtlfnii !,,, o,MT.,..,.t,' .v'Vi.iK llll OU'IIII I )

ans die weitere Haltung der Aöinini
stratio von Einslus; sein wird,
bleibt avzuinarteu. Tie Woche hat
ei crsreuliches Resultat ergebe,:,
uud das bestellt darin, das; die K

troverse mit Teulschland eine wesent
lich andere Gestalt angenommen hat,
als 111 den er? ten .agen nach dein
Abbruch der divloniatifchen Bezie- -

bnngen. Ta auch deutscherseits das
Beureben vorzttherrichen scheint,
amerikanische Wünsche nach Mögliche
keit zu erfüllen und amerikanische
Rechte zu resvettieren, foiveit die ver
hängte !a,,chbootblockade der li,sie
windlichervander es znläfit, mag das
Aeufierfte verbindert iverden.

Prvhibitiviisfragc im Kongrcft.
Trotz der günstigem Einberichtiing

der Resolution seitens des Hansto-mitee- s

für Iuftizwefeu, welche die
Frage eines Prohibitio,isan,ende
ineuts zur .Uonftitution der Vereinig
ten Staaten den Legislaturen der
Einzelnaaten zur Abstimmung unter,
breiten soll, ist nicht zu befürchten,
das; der ermähnte Schritt wirtlich ge
tan wird. Es erscheint zweifelhaft,.
ob die Resolution die zu tbrer Am

ahme nötige Zweidrittelmehrheit in
beiden Häuser,, des Kongresses fin-

den wird. Sollte das wirtlich ge
schoben, fo ivird der Präsident die

Resolution mit seinem Veto belegen,
da er an Regelung der Prohibitions-frag- e

durch die Einzelftaaten und
nicht durch die Bundesregierung
glaubt. Außerdem würde Prolnuj
tion der Bnndeskafse Einnahmen von
einer Viertel Milliarde Tollars pro

ahr entziehen, und das zu verlm
teu, ist unter obwaltende Urnftänden
und angesichts der irnnier qröfzer
werdenden Tesizits vntriotische
Pflicht.

Ein guter Zusn.
Ter von, Hause pafiierteu Flolten-

bewillignngsvorlage ist zum Schlns;
ein Ainendernent a,igehägt morden,
iu welchem erklärt wird, das; es nach
wie vor die Politik der Vereinigte,,
-t- aaten ,em lolt, Streitigkeit,
mit anderen Mächten mittels Ver

mittelnng oder SchiedsoD-icht- s zu
vermeiden, damit auF ehrenvolle
Weise ein Krieg verhütet werden
kann." Tas Amendement ist nicht
nach dem Sinne der Kriegsschreier
und hat deshalb zu scharfen Kom
mentareu der Hetzvresse Anlaiz

Heinrici.

Beruft (ruch bei Einkaufen auf
tie Tribüne'.

noch das Gewissen schlägt. Aber

regt sich die stille kleine
Stimme" mitunter zwingend; und es
varf mit Befriedigung hervorgehoben
werden, daß der Gewissens-Fond- s

beständig wächst und für das Jahr
1.916 die Höhe von $56,821 erreicht
hat. (Am 5. Dezember schloß die

Verzeichnung der eingelaufenen Bei-

träge für das Jahr ab.) Im ganzen,
feit er in's Leben gerufen wurde, ist
:r mit der genannten Summe schon
imf 500,061 Dollars gewachsen.

Natürlich kann nicht erwartet wer-de- n,

daß die Zunahme des Fonds
von Jahr zu Jahr eine gleichmäßige
märe, schon deswegen nicht, weil
die Kriimmeleien sich auch nicht gleich- -
mäßig berteilen und die Fähigkeit
oder Gelegenheit zum Zurückzahlen
oeruntreuten Gelder vielleicht bald,
oiclleicht auch ccst mag.
Im allgemeinen aber nimmt der
Fonds, wie gesagt, stetig zu, und ge-ra- de

für die letzten zehn Jahre ist
ver Ausweis meistens ein besonders
günstiger gewesen. Das paßt jeden-fal- ls

nicht gut zu den Jeremiaden
über das beständige Schlechterwerden
ver Welt, wie immer auch die einzcl-ne- u

sich in dieser Beziehung anlassen
mögen. Oder sollte in neuerer Zeit
dem Onkel Scim überhaupt weniger
gestohlen werden, als früher? Auch
vas gehört nicht gerade zu den

Das erste GewissensGeld dieser
Art ging schon während des Amister-mine- s

von Präsident Madison ein,
und zwar im Betrage von 5220. wc!-ch- er

aber nur in Raten von je $5 ein-

lief, bis die Summe abgetragen war.
önchhalter der Negterung, die ch

nicht wußten, wie sie diese Gel-o- er

buchen sollten, sind die ersten gerne-,'e- n,

welche den Namen aufbrachten.
Der ein bischen jünger ist, als die
Sache selbst, und wohl nie wieder

wird.

Nach dieser Einsendung kcui, eine
flaue Zeit"; und erst im Jahre

1827, unter der Verwaliuna von
Zohn Quincy Adams, liefen wieder 6
Dollars für den Gewissens-Fond- s

.'in. Seitdem aber ist kein Jahr mehr
oerstr'chen, ohne daß dieser Fonds
neue Vergrößerungen erfahren hat.

Während des Bürgerkrieges ist
Onkel Sam ohne Zweifel viel bcmo-ge- lt

worden. !öis dahin waren $2000
oas höchste, was der Gewissens-Fond- s

in einem Jahre erhielt; in den Jahren
1864 bis 18Ü9 aber kam es schließ-lic- h

auf mehr als $29.000. Dann
ging die Summe meistens wieder k;

abe: an die 7000 bis 9000 Dol- -
lars waren nichts seltenes. Die
größte Summe nächst der vom Jahre
1916 war die im Jahre 1902. unter
oer Rooseveltschcn Verwaltung, näm-lic- h

$35,868.
Der höchste einmalige Beirag,

welcher sür den Fonds einlief, kam

früh im Jahre 1916 in einem brau-ne- n

Briefumschlag, welcher den
Poststempel Neio )ork trug. In in

besonderen Brief sagte der
Schreiber, eigentlich sei dies viermal
soviel, wie er der Regierung vor Iah-re- it

gestohlen habe, und er habe gezö-ge- rt,

den vierfachen Betrag zu senden;
aber sein Gewissen habe ihm keine

Ruhe gelassen, bis er sich hierzu ent- -

schloß, nach dem Vorbild jenes alten
Zöllners. Er schloß sein Schreiben
.litt den Worten: Daß jeder Dieb die

Furchtbarkeit seiner Sünde verstehen
möge, ist der aufrichtige Wunsch es

büßenden!" Viele der Geldsen-düng- en

treffen ohne jeden Kommen-la- r
ein, nur au den Gewissens-Fond- s

adressiert.
Merkwürdigerweise ist es auch

daß.wenn Zeitungen einen

Beitrag für den Fonds besonders

gemacht hatten, jemand anders,
unter diesem oder jenem Voiwand,
das Geld herauszukriegen suchte, ohne

irgend einen berechtigen Anspruch
darauf zu haben. Die Geheimpolizei
hat verschiedene Male solche Anschläge
auf den Fonds vereitelt.

Uebrigens wird der Fonds nicht

jusammcngehalien, außer soweit die

Luchsührung darüber in Betracht

kommt; das Geld selbst geht in den

allgemeinen Fonds des Schatzamtes
unter der Rubik vermischte Einnah-inen- ",

und wird mit verausgabt.

(Sin gewitzigter Jianzos,
bat eine drollige Vorrichtung erfun
den, um ein junges Brautpaar zz
überraschen. Eie wird auf den Hali
einer Champagnerflasche angebrachl
und bewirkt, daß beim Oeffnen der
selben eine Mence Confetji über des

ßeffner gesch'eudert wird.

Zlus Hen fallen
der Gesetzgebung:

Lincoln. 20. Feb. '5ouv.
.Üeith Neville hat in. einer Spezial- -

votlchast an das Haus diesem die
Mitteilung gemacht, das; die OSeriich
te ülier die Unzulänglichkeit des
VankgarantiegeseKeS vollständig

und aus der uft gegrif-fe- n

sind. Ties? (Gerüchte wurden im
Haus und in der Presse besprochen
und der Ganverneur hat ihnen allen
Oinrnd eiitzogi'n. Der Gouverneur
sagt: Vor sechö Wochen wurde ge
funden, das; Banken im Staat sich
unr die Bankgesehe wenig geküm
mert haben. Sofort wurden sie der
Leitung eines Staatöbearnteu unter
stellt, einer Praxis, die sich vortreff.
lich belvährt hat.. Zwei dieser Ban.
keil haben bere'ts ihre (iiter in be
ster Ordnung und die übrigen sind
auf dein Wege, ihre Schiviertgkeiteu
aus dem Wege zu räumen. Tas
BailkTepartement bedarf eines iuei.
tereu Bansriifers und das Finanz
ttoinitee des SauseS hat die Anfiel-lun- g

eines solchen empfohlen. Ter
?jarantiefoud !ft heute in keiner grö

szeren Gefahr, als je zuvor und es
fei keine Aussicht vorhanden, dafz er
über (Gebühr in Anspruch genoimiien
werde,: würde. Tie Botschaft des
iouverneurS hatte den geivnnschten
beruhigenden Einflufz.

, ...- e ....4 ..Lt: j...iuv uuiu:iiiiix iu uniiuiiaji
Ländereien hat den Bericht ringe-bracht- ,

das, J l,0(JU Acker Land in
Lnneafler Conntv im Werte von

0U0,Ml) das früher ohne Berechti-gun-

verkauft wurde, an den Staat
zurückfallen sollte. Von den 51,'
r(M Acker Saline Ländereieu wi
den nach Beinud des Komitees etwa
17,500 Acker von Mono. Butler im

ahro iHbö verkauft, ohne dein die

Legislatur ihre Zuitinuiiung dazu
gegeben und natürlich ist die Nechtö-kräftigkei- t

dirjes Verkaufes fraglich.
Tas Fmanzkoiuitee des Haufe

hat die allgemeine Hauöhaltövorlage
fi,r 1017 is einberichtet, die eine
Summe von ?0,l bennlligt.
Ein Versuch, die lebälter von h.
terbeainten wegen der hohen Le
benskosten 411 erhöhen, ist fehlge
schlage.

Schiilgrsetzgkbuiiff.
Der Senat hat Senat Jj'ilc .'17 an

genonunen, wonach die Auswahl der
Kandidaten für den Schnlrnt von
Omaha in Zukunft einer Priiuär.
iuahl unterworfen Nurd

Tie Vorlage für die Vertretung
von Wardö durch Mitglieder des
Schulrats, die von den jetzigen
Schulratsmitgliederu Omahas so

stark bekämpft wird, ist noch nicht
zur Verhandlung gelangt. Sie ruht
noch immer im Schos; des NomiteeS
für ErziehuiigSwefeu.

Zlus West Point.
West Pointe neue öffentliche

welche mit Hilie der städ
tischen Äehürde von dem Girl's
llulture Elub ins Lebeil gerufen
und errichtet worden ist, wnriie an,
Sonntag feierlich eröffnet und ihrer
Bestimmung übergeben. Präsidentin

t ,rl. Eva Kerl und Bibliothekarin
,m. Lurlla tueler. Tie Bibliothek
ist von 4 bis i Nhr nachmittags
und von 7 bis I Uhr abends täglich
geofsuet.

Ernit Harns von Msner, welcher
von den Behörden wegen .Kmderent-führun- g

berfolat vird und mit ei
nein l i.jährigen Mädchen, der Toch
ter von (Gerhard Jrerichs ans dem
Staate entflohen war, wurde in
Akrou, Colorado, dingfest geinacht
und wird von Sheriif Serton hier-

hergebracht werden.
Sonntag jeiene Ehris. .irich

mann ein dopneltes Ereignis. Er-slen- S

war sein teburtstag, und zwei
ten.s ware,l au diesem Tage :?."

Jahre verflojfen. seit er seine Stel
lung in 'der Ersten National Bank
angetreten hatte. Eine Anzahl
Freunde hatte sich zu der Toppelfeier
eingefunden.

Prinzipal Tboiuas Zacek von den

Rising Eiti, Sämlei, hatte da-- Nn
glück nf deut Iufz'teg ansziigleiten
und stch dos ieleitk zu breche. Er (

,'ft gezwunsen, auj jkrücken umher
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Crie S. Hülfe, Walnut 50Z
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701 siidl. 16. Straf;?
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Abiturientin des $
Stern Konservato-rinn- t II

zu Berlin, Ü

Deutschland, ..

Studio 19Arling- -

ton H
Älock, i

I 15112 Dodge Str.
m Studio Tel. Tongla-- ?QSA.

. Residenz Tel. Walniit 35.
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BAILEY The Dentist
n. Dr. BMAnXjA

706 dtj National Eld
16ti and Harney Etyei-ts-,
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William Sternbsrg
Deutscher Advokat

Zimmer 950 954, Omaha National
Bank-Gebäud-

Tel. Douglas 92. Omaha, NcSs.
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Dr. Q C. vlekck
Deutscher Arzt.

keziliia i Viuata-- , Ctirrn-- , Rasen d

so! tronfbrurn.
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Crnati, Hckt.
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Es bezahlt sich, in cn

Anze.iem" der Tribüne z'
SmtLneicren.

l 'U)'.). MiilVitcst. sm lmsjain, Trr
(je, yeiiicn oölt ';cvcale töinicit in
virkungdviilli.'r cisc sür bc')c-- i

Mädchi.'i,klrid VMncindt Unn-bcn-
, cbcn

so Sammet Crdtiroy, Tatset, bun-

ter Tnchstoif, Kaschmir oder
Vorder- - und .viiiterbaltti

lind im Pcinel-iLsf!.'- geschnitten und
die Tailleiiteile sind durch Onetsch-sotte-

verlängert, die durch drei-eckig- e

Piittei, der einen 'Mvtd ge
lialten iverde. Aeriuel ganz oder
lialölang. Hin Chentisettrnnster ist
für liochstedenden Streiften bcigcctclien.
Muster in I tiros-,en- : (!, 8, 10 und
12 Jahre. Erforderlich :l ?)ard--
von 41 M. Stoss für 8 o'alirc Grii
fze. Preis 10c.

Wie versenden dieses Schnittnni-ster- ,

wie abgebildet, gegen den

Einpsaiig von 10 Cens in Bries
itiarkeii oder Silber.

Tägliche Omaha Tribiine,
Pattern Trpt.,

:Z1l Holvard Str. Cmulm, Nebr.

wichtige Zlotlz!

itfuiii schicke 10c ii, Silber oder
riesinarkeii für rinscrcn neuen

Frithjahr. und Commerlatalog, der
über 550 Abbildungen enthält für
grauen, junge Mädchen und Kinder
nebst einem eingehenden und er.
tlöreuden Attikel über das Kleider
niachen, auch einige Winke siir Stiche
zuni ?,'äben sind enthalten. Illn.
Ztrakionenj Alle von grohent Wert.
Puis 10c.


